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Um Mitarbeiter richtig zu führen, sind Führungskompetenz und ein ausgeklügeltes
Personalmanagement wichtiger denn je. Der Bereich Human Resource hat sich ge-
rade in den letzten Jahren zu einem sehr breiten Aufgabenfeld entwickelt. Die Ant-
wort auf kritische Personalfragen und Tipps für ein gelungenes Personalmanage-
ment gibt die ARS – Akademie für Recht, Steuern und Wirtschaft mit der Human-
Resource-Akademie. Mehr darüber lesen Sie in diesem Beitrag.

Die ARS im Porträt

Erfolgsgarant HR-Management

Die HR-Akademie ist eine kompakte Ausbildung auf
höchstem Niveau, die mit einem von der Wirtschaft
anerkannten Zertifikat innerhalb von 13 Tagen abge-
schlossen wird. Die Akademie besteht aus  5 Modulen,
und zwar aus Human Resource Management, Arbeits-
recht, Personalverrechnung und Verhandlungstraining;
das fünfte Modul dient der Vertiefung und ist zur in-
dividuellen Schwerpunktsetzung frei zu wählen.

Im Rahmen der HR-Akademie können wertvolle Kon-
takte geknüpft werden, vor allem zu Vertretern von
Behörden. Spezielle Abendveranstaltungen und ein
eigenes Online-Forum sind ein zusätzliches Kommu-
nikationsplus! Grundlage der Beurteilung ist eine aus-
zuarbeitende Projektarbeit. Auf freiwilliger Basis kann
ein Prozessspiel geplant und durchgeführt werden. 

VIELFÄLTIGE HERAUSFORDERUNGEN

Die fachliche Leitung der Akademie haben unter den
12 TOP-Referenten aus der Praxis Dr. Andreas Jöst
und Mag. Peter Baumgartner. Den ARS – Human-Re-
source-Spezialisten Herrn Mag. Baumgartner, Direc-
tor Human Resources AT&S Austria Technologie & Sy-
stemtechnik AG, haben wir exklusiv zur derzeitigen
Arbeitsmarktlage befragt.

INSight: Herr Mag. Baumgartner, vor welchen Her-
ausforderungen stehen Personalisten jetzt, wo sich
die Wirtschaft langsam erholt?
Baumgartner: Personalisten sowie generell alle Füh-
rungsteams in Unternehmen stehen derzeit vor viel-
fältigen Anforderungen. Es gibt zahlreiche Heraus-
forderungen. In Betrieben, in denen Personal abge-
baut wurde, ist die Stimmung der verbliebenen Mit-
arbeiter schlecht. Hier muss das Führungsteam im
Unternehmen gegensteuern, um die Blickrichtung wie-
der auf die Zukunft zu richten. Ansonsten kann das
Momentum des beginnenden Aufschwungs, das vie-
le Firmen bereits verspüren, nicht voll genutzt wer-
den. Das Gebot der Stunde lautet deshalb Organisa-
tions- und Führungsstrukturen nach der Krise hinter-
fragen und herausfinden, ob man intern wirklich rich-
tig aufgestellt ist. So mühsam das sein mag, aber nur
so kann man die entsprechenden Nachkorrekturen
vornehmen, die langfristig zum gewünschten Erfolg
führen. Ebenso muss herausgefiltert werden, ob die

gestiegene Nachfrage ein echter Aufschwung oder
zunächst lediglich ein gewisser Aufholeffekt der letz-
ten beiden Jahre ist, der auch relativ rasch wieder ab-
flachen kann. Viele Betriebe sind bei Investitionsent-
scheidungen nach wie vor vorsichtig! 

INSight: Ist jetzt ein guter Zeitpunkt für Recruiting-
Maßnahmen?
Baumgartner: Nur ganz wenige Unternehmen kön-
nen oder wollen es sich derzeit leisten, strategische
Personalaufnahmen zu tätigen. Gute Unternehmen se-
hen das Recruiting ähnlich wie eine Investition. Da-
her wird man in seine Personalressourcen erst „inve-
stieren“ und das Team vergrößern, wenn man kon-
krete Geschäftspläne auf dem Tisch liegen hat. 

INSight: Top-Talente sind zu allen Zeiten schwer um-
kämpft – mit welchen Konzepten kann man diese
High-Potentials rekrutieren?
Baumgartner: Da hat sich durch die Krise meines Er-
achtens wenig geändert. Spitzenleute konnten vor der
Krise, in der Krise und auch danach wählen. Enga-
gierte Top-Talente suchen immer Unternehmen, de-
ren Zukunft sie verstehen können und die spannen-
de Herausforderungen und erstklassige Ausbildun-
gen anbieten. 

INSight: Stichwort „Flexibilisierung des Arbeits-
marktes“ – Wohin geht der Trend?
Baumgartner: Wenn es darum geht, die Fixkosten zu
erhöhen, sind viele Unternehmen nach den Erfahrun-
gen der letzten Jahre vorsichtig. Zu den Fixkosten ge-
hören ja überwiegend Personalkosten. Entsprechend
werden Firmen jetzt mehr denn je versuchen, Perso-
nalbedarf, dessen Nachhaltigkeit nicht gewährleistet
bzw. nicht einschätzbar ist, über flexiblere Personal-
beschaffungsmodelle zu decken. Es werden vermehrt
Zeitarbeitskräfte, befristete Dienstverhältnisse und
alle zulässigen Formen „freierer“ Beschäftigungsver-
hältnisse zum Einsatz kommen. Wer erlebt hat, wie
schwer und teuer die Reduktion seines Personalstan-
des war, der wird sicher bei der Aufnahme von Fix-
personal sehr zögerlich sein.

Mehr über das Thema Human Resource und die
Hauptprozesse im modernen Personalmanagement er-
fahren Sie bei der ARS-Human-Resource-Akademie!
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